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Die Paralympics 2024 im Terminkalender

Pandemiebedingt war der Termin
zwei Jahre ausgefallen - jetzt hat-
ten Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier und dessen Ehe-
frau Elke Büdenbender wieder
Spitzenvertreter aus Politik, Ge-
sellschaft, Industrie und Sport zum
traditionellen Neujahrsempfang
ins Schloss Bellevue eingeladen.
Mit dabei war auch das oberber-
gische Kreistagsmitglied und der
langjährige Bundestagsabgeord-
nete Friedhelm Julius Beucher aus
Bergneustadt.
In seiner Eigenschaft als Präsident
des Deutschen Behindertensport-
verbandes (DBS) nutzte Beucher
die Gelegenheit und lud den Bun-
despräsidenten zu den nächsten
Paralympics ein, die 2024 in Paris
und damit „quasi vor der Haustür“
stattfinden, wie Beucher betonte.

Steinmeier und Beucher kennen
sich bereits aus der Zeit, als der
heutige Bundespräsident noch
Kanzleramtsminister war und Beu-
cher Bundestagsabgeordneter. In
den vergangenen Jahren hatten
die gemeinsamen Begegnungen
und Gespräche häufig einen Para-
lympics-Bezug. So verabschiedete
der Bundespräsident das Team
Deutschland Paralympics 2018 zu
den Spielen nach PyeongChang
und 2021 nach Tokio persönlich
am Flughafen und wünschte den
Athlet*innen im Vorjahr vor der
Abreise nach Peking via Liveschal-
te viel Erfolg für die Winterspiele.
Im kommenden Jahr hofft Beucher
auf Steinmeiers Besuch während
der Weltspiele des Behinderten-
sports in der französischen Haupt-
stadt. „Er wollte sich das fest in

den Terminkalender schreiben“,
berichtet Beucher und fügt an:
„Frank-Walter Steinmeier und Elke

Büdenbender sind sehr interessiert
am Para Sport und intensive Beob-
achter.“
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Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox
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Oratorium „Schöpfung“ als Mitsing-Chorprojekt
der Kantoreien Bergneustadt und Waldbröl
Die „Schöpfung“ von Joseph
Haydn, eine im klassischen Stil
geschriebene Vertonung der
biblischen Schöpfungsgeschich-
te für Solisten, Chor und Or-
chester, gehört zu den schöns-
ten und berühmtesten Orato-
rien.
Die Kantoreien Bergneustadt
und Waldbröl werden dieses
Werk ab Februar mit ihren Kan-
toren Annemarie Sirrenberg und
Doo Jin Park einstudieren.
Mit dem großen Projektchor,
der Sinfonietta Köln und Solis-
ten wird es zwei Aufführungen
am Samstag, 16. September, in
St. Stephanus, Bergneustadt
und am Sonntag, 17. Septem-
ber, in der ev. Stadtkirche Wald-
bröl geben.
Wenn Sie schon Chorerfahrung
haben, sind Sie herzlich einge-
laden, mitzusingen.
Die erste Probe ist am Montag,
6. Februar.
Den Probenplan gibt es unter
www.ev-kirche-berg
neustadt.de/voreinladuung-

Gospelmesse. Foto: Dieter FockeGospelmesse. Foto: Dieter FockeGospelmesse. Foto: Dieter FockeGospelmesse. Foto: Dieter FockeGospelmesse. Foto: Dieter Focke

schoepfung-von-haydn
Fragen beantwortet Kantorin
Annemarie Sirrenberg unter
0 22 61 / 9 94 15 91 oder
annemarie.sirrenberg@ekir.de
wenden.

Wir wünschen Ihnen
schöne Karnevalstage!
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Einladung zu besonderem Vortrag
Gastredner bei Jehovas Zeugen in Bergneustadt referiert am 12. Februar über Glauben
Die Gemeinde in Bergneustadt
lädt am 12. Februar um 13.30
Uhr zu einem besonderen 30-
minütigen Vortrag ein mit dem
Thema: „Was ist echter Glaube
und wie zeigt er sich?“.
In einer Zeit, in der es wenig

populär geworden ist, sich als
gläubig zu bezeichnen, möchte
Gastredner, Frank Hilsheimer,
mit einigen Vorurteilen zum
Thema Glauben aufräumen.
Dabei stellt er heraus, dass
echter Glaube kein blinder

Glaube ist und einem in diesen
aufreibenden Zeiten richtig viel
geben kann.
Jehovas Zeugen laden jeden zu
ihren Präsenzgottesdiensten in
der Kölner Straße 312 ein. Der
Eintritt ist frei. Es findet keine

Kollekte statt. Darüber hinaus
gibt es die Möglichkeit, die Got-
tesdienste bei Bedarf digital zu
besuchen. Weitere Informatio-
nen können über die Kontakt-
telefonnummer 02261/8159912
erfragt werden.

Premiere im Losemund Theater
Vor der ausverkauften „Kleinen
Bühne“ fand am 21. Januar die
Premiere von „Funny Money“

statt.
Die nächsten Termine sind am 5.
Februar um 18 Uhr, am 12. Febru-

ar um 18 Uhr, am 25. Februar um
20 Uhr, am 26. Februar um 18 Uhr
und am 4. März um 20 Uhr.

Eintrittskarten: Erwachsene 9
Euro; ermäßigt 7 Euro (ggf. zzgl. 1
Euro VVK-Gebühr)
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WDR in
Bergneustadt
mit Live Übertragungen in der
„Aktuellen Stunde“ und der „Lo-
kalzeit“ aus Köln berichtete am
Dienstag, 23. Januar der WDR
aus Bergneustadt vom Eisstock-
schießen. Anmoderiert wurde
der Wettbewerb, an dem jeder
mitmachen kann, in der Aktuel-
len Stunde als nachhaltiges Eis-
stockschießen, ohne Wasser und
ohne Strom. Wie soll da der Eis-
stock rutschen lautete die Fra-
ge. Das wurde dann in einem
kurzen Beitrag gezeigt, das das
wunderbar auf der Kunststoff-
bahn klappt und der Spaß dabei
wurde von den Teilnehmern be-
tont. Wie heiß auf „Eis“ man in
Bergneustadt ist, wurde in der
Lokalzeit mit einer Live schalte
deutlich, das man nach 2 Jahren
Corona bedingter Pause wieder
aktiv Spaß und Party haben kann.
Ein besonderer Dank ging dabei
an „Stuffi“ Stefan Tsolakidis, der
seit 5 Jahren das Wintermärchen
in Bergneustadt organisiert.

Anzeige
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Kreis und TH Gummersbach organisieren
Pilot-Workshop für ukrainische Schülerinnen und Schüler

Gemeinsames Pilotprojekt des
zdi-Zentrum investMINT Ober-
berg und der TH Köln Campus
Gummersbach Oberbergischer
Kreis.Im Rahmen eines zweitä-
gigen Pilotworkshops konnten
elf ukrainische Schülerinnen
und Schüler des Dietrich-Bon-
hoeffer-Gymnasium Wiehl ver-
schiedene Experimente rund
um das Thema MINT (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissen-
schaften, Technik) an der TH
Köln Campus Gummersbach

durchführen. Wie verbessert
man die Aerodynamik eines
Modellautos mit Wohnwagen?
Wie funktioniert das Messen
der thermophysikalischen Ei-
genschaften von Stoffen? Zu
diesen und vielen weiteren Fra-
gen konnten die Jugendlichen
der Klassen 8 bis 11 anschauli-
che Experimente zu dem The-
ma „Angewandte Thermo-/Flu-
iddynamik - Phänomene aus All-
tag und Technik verstehen!“
selber durchführen und eigene

Ideen entwickeln. Dabei kam
sehr anschaulich unter ande-
rem auch ein Windkanal mit
Disco-Nebel zum Einsatz. „Die
Sprache ist ein Türöffner“ Die
Sprachbarriere war für die Ju-
gendlichen, die überwiegend
aus dem (russischsprachigen)
Osten der Ukraine stammen, in
dem Workshop kein Problem,
denn er fand in russischer bzw.
ukrainischer Sprache statt.
Die Idee für dieses Konzept hat-
ten die beiden Professoren Dr.

Igor Shevchuk und Dr. Denis
Anders der TH Köln Campus
Gummersbach, die auch die
Schülerinnen und Schüler an
beiden Tagen betreuten. Mit
viel Aufwand haben die beiden
Dozenten im Vorfeld sämtliche
Unterlagen und Infomaterialien
in die ukrainische und russische
Sprache übersetzt.
Sowohl Prof. Dr. Igor Shevchuk
als auch Prof. Dr. Denis Anders
kennen aufgrund ihrer eigenen
Biografie die Herausforderun-
gen, die es mit sich bringt,
wenn man in ein fremdes Land
kommt ohne die Sprache zu
sprechen.
Prof. Dr. Denis Anders zog in
den 90er Jahren als Kind aus
der ehemaligen Sowjetunion
nach Deutschland; Prof. Dr. Igor
Shevchuk stammt aus der Uk-
raine und lebt seit 20 Jahren in
Deutschland. „Die Sprache ist
ein Türöffner“, sagt Prof. Dr.
Denis Anders. Die Schule hatte
einige Schülerinnen und Schü-
ler als zurückhaltend und still
beschrieben.
Ohne die Sprachbarriere verhal-
ten sie sich jedoch sehr aufge-
schlossen und engagiert. „Sie
sind wissbegierig und haben
alle ein sehr gutes Gespür für
die technischen Zusammenhän-
ge“, sagt Prof. Dr. Denis Anders.
Und obwohl die Jugendlichen
zum Teil auch russische Wurzeln
haben, war die Stimmung
immer sehr fröhlich und die Zu-
sammenarbeit harmonisch.



Rundblick Bergneustadt – 03. Februar 2023 – Woche 5 – Nr. 3 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Es wurde viel gelacht. Politik
spielte an beiden Tagen keine
Rolle. „Perspektiven für Berufs-
und Studienangebote vermit-
teln“ Ziel des Projektes ist es,
den jungen Ukrainerinnen und
Ukrainern u.a. die beruflichen
Perspektiven in naturwissen-
schaftlichen und technischen
Berufen vor Ort aufzuzeigen.
„Der Oberbergische Kreis ist ein
technikorientierter Wirtschafts-
standort mit besonderen Stär-
ken im Bereich der Wertschöp-
fungsketten Kunststoff/ Metall
und Automotive“, erläutert die
Leiterin des Amtes für Schule
und Bildung Anke Koester.
„Deshalb setzt das Bildungs-
büro Oberberg mit der Ge-
schäftsstelle des zdi-Zentrums
investMINT einen Schwerpunkt
auf die Stärkung der MINT-
Kompetenzen aller Kinder und
Jugendlichen, egal welchen Al-
ters.
Dank unserer Partner können
wir im Oberbergischen Kreis ein
vielfältiges Angebot rund um
das Thema MINT anbieten. Die
TH Köln Campus Gummersbach
ist für uns dabei ein verlässli-
cher Partner und neben der Ver-
mittlung der Lehrinhalte lernen
die Jugendlichen heute, mit

Blick auf die Dozenten, auch
neue Vorbilder kennen.“ Orga-
nisiert wurde der Workshop ge-
meinsam vom Bildungsbüro des
Oberbergischen Kreises als Ge-
schäftsstelle des zdi-Zentrums
investMINT Oberberg und von
der TH Köln Campus Gummers-
bach.
Gefördert wird das Projekt von
der Hans Hermann Voss-Stif-
tung. Nach dieser ersten Er-
folgsbilanz können das zdi-Zen-
trum investMINT Oberberg und

die TH Köln Campus Gummers-
bach dank der Förderung einen
weiteren Workshop dieser Art
anbieten.
Alle Organisatoren hoffen
darüber hinaus, diesen zweitä-
gigen Workshop zukünftig für
alle Schulen im Oberbergischen
Kreis anbieten zu können. „Wir
würden die Workshops später

gerne für ganze Klassen zu-
gänglich machen“, sagt Anke
Koester. Interessierte Schulen
können sich per E-Mail an das
Amt für Schule und Bildung des
Oberbergischen Kreises
(anke.koester@obk.de) oder an
die die TH Köln Campus Gum-
mersbach (denis.anders@th-
koeln.de) wenden.
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8.000 Euro Spende für die
Ökumenische Notfallseelsorge Oberberg

Der Notfallseelsorgebus wird besser ausgestattet, unter anderem mit einer elektrischen Trittleiter. DarüberDer Notfallseelsorgebus wird besser ausgestattet, unter anderem mit einer elektrischen Trittleiter. DarüberDer Notfallseelsorgebus wird besser ausgestattet, unter anderem mit einer elektrischen Trittleiter. DarüberDer Notfallseelsorgebus wird besser ausgestattet, unter anderem mit einer elektrischen Trittleiter. DarüberDer Notfallseelsorgebus wird besser ausgestattet, unter anderem mit einer elektrischen Trittleiter. Darüber
freuen sich Horst Rau (v.l.) vom Förderverein, Kreiskoordinatorin Sigrid Marx und Superintendent Michaelfreuen sich Horst Rau (v.l.) vom Förderverein, Kreiskoordinatorin Sigrid Marx und Superintendent Michaelfreuen sich Horst Rau (v.l.) vom Förderverein, Kreiskoordinatorin Sigrid Marx und Superintendent Michaelfreuen sich Horst Rau (v.l.) vom Förderverein, Kreiskoordinatorin Sigrid Marx und Superintendent Michaelfreuen sich Horst Rau (v.l.) vom Förderverein, Kreiskoordinatorin Sigrid Marx und Superintendent Michael
Braun. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesBraun. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesBraun. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesBraun. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesBraun. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith Thies

Die Ökumenische Notfallseel-
sorge Oberberg kann ihre Aus-
stattung deutlich verbessern.
Dank großzügiger Spenden im
Gesamtwert von 8.000 Euro an-
lässlich der Beerdigung von An-
nemarie Kind aus Gummers-
bach-Hunstig, ehemaliges Mit-
glied im Synodalvorstand des
Kirchenkreises an der Agger.
Kreiskoordinatorin Sigrid Marx
freut sich, dass das neue Ein-
satzfahrzeug mit einer Stand-
heizung nachgerüstet werden
kann.
„Das ist wichtig, weil wir ja das
ganze Jahr über im Einsatz sind.
So können die Gespräche mit
den Betroffenen bei uns im war-

men Bus stattfinden, wenn wir
größere Einsätzen draußen bei
einem Unfall, im Wald oder bei
einem Brand haben.“ Der Wa-
gen war im Juli angeschafft und
ökumenisch von Superintendent
Michael Braun und Kreisde-
chant Christoph Bersch einge-
weiht worden. Eine elektrische
Trittstufe wird noch nachgerüs-
tet und es wird Sprechfunkge-
räte geben.
Zudem werden die Notfallseel-
sorgenden im Alarmfall bei grö-
ßeren Schadenslagen dem-
nächst mit einem geschlosse-
nen, selbst aufblasbaren Pavil-
lonzelt vor Ort sein können.  Ein
mobiler Stromerzeuger mit
3.800-Watt Leistung wird an-
geschafft und zwei Bierzeltgar-
nituren.
„Die geplanten Investitionen
sind für uns ein Segen zur rich-
tigen Zeit“, sagt Sigrid Marx.
Die Ökumenische Notfallseel-
sorge Oberberg und der Förder-
verein Notfallseelsorge Ober-
berg danken allen Spenderinnen
und Spendern. Spendengelder
sind fortlaufend nötig, um Fort-
bildungen und Supervisionen
der Mitarbeitenden zu finanzie-
ren. Der Förderverein freut sich
auch über neue Mitglieder.
Für weitere Informationen und
bei Interesse an der Ausbildung
zum ehrenamtlich Notfallseel-
sorgenden steht die Koordina-
torin der ökumenischen Not-
fallseelsorge Oberberg, Diako-
nin Sigrid Marx zur Verfügung
unter sigrid.marx@nfs-obk.de
oder telefonisch unter
0 22 61 / 230 96 23.
www.foerderverein-notfallseel
sorge-oberberg.de
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johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 100 Euro
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 06.02.2023 bis 19.03.2023.  
Der Preisvorteil ergibt sich aus entfallender 
Anschlussgebühr und kostenlosem Probemonat. 

Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht 
übernimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat 
der Versorgung durch die Johanniter getragen. 
Zusatzleistungen im Komfort/Premium sind im  
 1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

Post aus dem Krankenhaus
Gummersbach
An alle evangelischen und katholischen
Kirchengemeinden im Oberbergischen Kreis
Liebe Gemeindeglieder,
wir sind auf der Suche nach
Menschen, die die Gruppe un-
serer Grünen Damen und Her-
ren (Ökumenische Kranken-
haushilfe) verstärken möchten.
Wir suchen Menschen, die
einmal in der Woche vormittags
ins Krankenhaus kommen, Pa-
tienten und Patientinnen besu-
chen und ein Gespräch oder
auch praktische Hilfe anbieten
(kleine Einkäufe im Kiosk, Te-
lefon- oder WLAN-Anmel-
dung...), Menschen, die auf per-
sönliche Wünsche und Bedürf-
nisse anderer eingehen kön-
nen, Menschen, die gern für
andere da sind und die gut zu-
hören können
Wir bieten die Gemeinschaft
Gleichgesinnter, regelmäßigen
Austausch nach dem Dienst,
Begleitung und Qualifizierung,
eine sinnvolle Tätigkeit, die viel
Anerkennung erfährt, Erstat-
tung der Auslagen (z.B. Fahrt-

kosten und Parktickets) durch
das Krankenhaus und einen ei-
genen Raum.
Das „Grün“ bezieht sich üb-ri-
gens auf die Farbe der Kittel,
die die Ehrenamtlichen tragen,
damit sie für das Personal und
auch für Patienten und Patient-
innen erkennbar sind. Falls Sie
Interesse haben, können Sie
sich gerne melden bei
Pfarrerin Gabriele Bach, Ev.
Krankenhausseelsorge in Gum-
mersbach,
Tel. 02261 17 1268 oder per
E-Mail Gabriele.Bach@
klinikum-oberberg.de
oder Serena Zempel, Leitung,
Tel. 02261 52118.
Wir können dann gern einen un-
verbindlichen Termin ausma-
chen, bei dem wir uns kennen-
lernen und Sie Ihre Fragen stel-
len können.
Wir freuen uns auf Sie.

Gabriele Bach, Pfarrerin
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Werde Mitarbeiter (m/w/d) 

im sozialen Hintergrunddienst Hausnotruf 

eine unbefristete Stelle in Teilzeit (19,5 Std./Woche)

tarifliche Vergütung nach AVR-Caritas plus

Weihnachtszuwendung, Urlaubsgeld, Kinderzulage

30 Tage Urlaub im Jahr

eine qualifizierte Einarbeitung in

Dein neues Aufgabenfeld und ein tolles Team!

 Frau Hülya Bicer (Leiterin Soziale Dienste)

Tel.: 0214 86851-27

Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweit
besetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-o

Weniger Autos, mehr Fahrräder?
Die Corona-Krise hat gezeigt,
dass das geht. In vielen Städten
entstanden Pop-up-Radwege, eu-
ropäische Großstädte wie Bar-
celona gestalten ganze Innen-
stadt-Viertel in autofreie und
fahrradfreundliche Inseln um. Mit
Erfolg: Nicht nur das Leben der
Anwohner wird ruhiger und ge-
sünder, auch die Geschäftsleute
profitieren von mehr Kunden und
Umsatz. Werden wir diesen Weg
weitergehen? Was muss dabei
beachtet werden und wo liegen
etwaige Fallstricke? Wie muss
man das Thema Verkehr und
Mobilität grundsätzlich betrach-
ten, wenn wirtschaftliche Inter-
essen auf Nachhaltigkeit treffen?
Das und viel, viel mehr kann man
studieren. Und anschließend als
Experte die viel beschworene
Verkehrswende aktiv mitgestal-
ten. Wo? Zum Beispiel an der
Ostfalia Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften in Salz-
gitter. Die Fakultät Verkehr-
Sport-Tourismus-Medien etwa
bietet zahlreiche Studiengänge
rund um die moderne Mobilität.
Und seit Neuestem auch eine
Radverkehrsprofessur, die vom
Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur gestif-
tet wurde. Damit erhält die mus-
kelbetriebene Zweirad-Mobilität
endlich einen Stellenwert in der
akademischen Ausbildung und
vielleicht gelingt ja so auch die
notwendige Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,
dass alle verfügbaren Studien-

gänge eine starke interdiszipli-
näre Ausrichtung haben, sprich:
Unterschiedliche Studiengänge
lassen sich kombinieren und
bieten den Studierenden so eine
Ausbildung, die ihren persönli-
chen Vorlieben entgegenkommt.
Da die Themen der Radverkehrs-
professur in verschiedene Stu-
diengänge der Fakultät inte-
griert werden, kann man sich
dem Thema also von ganz unter-
schiedlichen Positionen und mit
unterschiedlichen fachlichen

Sichtweisen nähern. Wie die Ost-
falia Salzgitter überhaupt eine
Hochschule ist, die man sich et-
was genauer anschauen sollte:
An der topmodernen Einrichtung
im Südosten Niedersachsens
kann man insgesamt 17 Studien-
gänge belegen. Die Vorlesungen
und Seminare sind nicht über-
füllt, die Inhalte praxisnah und
interessant. Die aktuell 2.600
Studierenden profitieren außer-
dem von kompetenten Professo-
ren und Professorinnen, einer ex-

zellenten technischen Ausstat-
tung mit zahlreichen modernen
Computerarbeitsplätzen und
neuester Software. Deutschland-
weit einzigartig ist beispiels-wei-
se im Bereich Medien ein voll
ausgerüstetes Videostudio. Und:
Alle Studierenden finden ohne
große Schwierigkeiten einen
Wohnplatz, ob im Wohnheim, in
einem WG-Zimmer oder der ei-
genen Wohnung. Mehr Infos gibt
es im Internet unter
www.ostfalia.de/k/rvm. (akz-o)
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Arbeitssicherheit ist Chefsache
Vorbeugung und regelmäßige Kommunikation schützen vor Unfallrisiken

Vorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige Mitarbeiterschulungen tragen zu mehr Arbeitssicherheit bei. Foto: djd/www.BGETEM.de/GettyVorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige Mitarbeiterschulungen tragen zu mehr Arbeitssicherheit bei. Foto: djd/www.BGETEM.de/GettyVorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige Mitarbeiterschulungen tragen zu mehr Arbeitssicherheit bei. Foto: djd/www.BGETEM.de/GettyVorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige Mitarbeiterschulungen tragen zu mehr Arbeitssicherheit bei. Foto: djd/www.BGETEM.de/GettyVorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige Mitarbeiterschulungen tragen zu mehr Arbeitssicherheit bei. Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty
Images/Abel Mitja VarelaImages/Abel Mitja VarelaImages/Abel Mitja VarelaImages/Abel Mitja VarelaImages/Abel Mitja Varela

„Bei uns im Betrieb ist seit Jah-
ren kein Unfall mehr passiert -
was soll schon schiefgehen?“
Wenn sich unter Mitarbeitern
solch ein Denken verbreitet, ist
es bis zur Unachtsamkeit und zum

Leichtsinn oft nicht mehr weit.
Zwar sind Arbeitsunfälle stark
rückläufig, laut Zahlen von Sta-
tista von knapp 1,4 Millionen Fäl-
len im Jahr 2000 auf gut 760.000
Unfälle in 2020. Doch das Han-

tieren mit Maschinen und Werk-
zeugen birgt jeden Tag ein laten-
tes Risiko. Umso wichtiger ist es,
aufmerksam zu bleiben, die per-
sönliche Schutzausrüstung von
Helm über Augen- bis Gehör-

schutz konsequent zu nutzen und
auf sich selbst sowie die Kolle-
gen acht zu geben. Entscheiden-
den Anteil an sicheren Arbeits-
bedingungen haben Chefs und
Führungskräfte.
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Klare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vorKlare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vorKlare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vorKlare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vorKlare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vor
Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.
Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja Varela

Der regelmäßige Austausch von Führungskräf-Der regelmäßige Austausch von Führungskräf-Der regelmäßige Austausch von Führungskräf-Der regelmäßige Austausch von Führungskräf-Der regelmäßige Austausch von Führungskräf-
ten und Mitarbeitern ist wichtig, um möglicheten und Mitarbeitern ist wichtig, um möglicheten und Mitarbeitern ist wichtig, um möglicheten und Mitarbeitern ist wichtig, um möglicheten und Mitarbeitern ist wichtig, um mögliche
Gesundheitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/Gesundheitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/Gesundheitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/Gesundheitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/Gesundheitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/
www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitjawww.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitjawww.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitjawww.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitjawww.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja
VarelaVarelaVarelaVarelaVarela

Vorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmen
Unternehmen stehen gesetzlich
in der Pflicht, Rahmenbedingun-
gen für ein sicheres Arbeiten zu
schaffen und unter anderem
die Mitarbeiter regelmäßig zu
schulen. Mindestens ebenso
wichtig ist die Vorbildfunktion
der Vorgesetzten, schildert etwa
die Arbeitspsychologin Jella
Heptner von der Berufsgenos-
senschaft Energie Textil Elektro
Medienerzeugnisse
(BG ETEM): „Neben
den technischen
und organisatori-
schen Maßnahmen
kommt es darauf
an, Sicherheit und
Gesundheit zum
Thema der Unter-
nehmenskultur zu
machen.“
Fast wie ein regel-
mäßiges Training
ist es wichtig, die
Belegschaft immer
wieder für das The-
ma Arbeitsschutz
zu sensibilisieren.
Das betrifft nicht
nur akute Unfälle,
sondern auch lang-
fristige gesundheit-
liche Folgen.
B e r u f s b e d i n g t e
S c h w e r h ö r i g k e i t
zum Beispiel ent-
steht erst über vie-
le Jahre - lässt sich
aber vergleichs-
weise einfach ver-
meiden, wenn Mit-
arbeiter jedes Mal

beim Bedienen lauter Maschi-
nen zum Gehörschutz greifen.
Um Betriebe bei vorbeugenden
Maßnahmen zu unterstützen,
gibt es etwa unter
www.bgetem.de zahlreiche Infor-
mationsmaterialien und Anre-
gungen für Inhaber und Füh-
rungskräfte. Seminare und eine
persönliche Beratung vor Ort
runden das Angebot der Berufs-
genossenschaft ab.

Psychische BeeinträchtigungenPsychische BeeinträchtigungenPsychische BeeinträchtigungenPsychische BeeinträchtigungenPsychische Beeinträchtigungen
erkennenerkennenerkennenerkennenerkennen
Zunehmend rückt auch die psy-
chische Gesundheit von Mitar-
beitern in den Blickpunkt. Mit
regelmäßigen Gefährdungsbeur-
teilungen können Betriebe
mögliche Risiken erkennen,
wichtig sei zudem stets das per-
sönliche Gespräch, so Jella Hept-
ner weiter: „Wenn sich eine Per-
son verstärkt zurückzieht, we-
niger Freude auf der Arbeit zeigt,

häufiger aufgebracht reagiert
oder weniger leistungsfähig ist,
sind das Anhaltspunkte für eine
psychische Beeinträchtigung.“
Kollegen und Chefs sollten sich
dann nicht scheuen, den Kon-
takt zu suchen und Hilfe anzu-
bieten.
Häufig kann bereits ein Gespräch
mit der Vertrauensperson im Be-
trieb entlastend wirken, zudem
sind Hausärzte eine geeignete
erste Anlaufstelle. (djd)
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Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof (Eckenhagen), 02265/249

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

(Angaben ohne Gewähr)

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulan-
ten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im
Kreis Oberberg am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach, am
Kreiskrankenhaus Waldbröl
und am Krankenhaus Wipper-
fürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den
Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes
angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lau-
ten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeri-
ger Patienten in Oberberg steht
der ärztliche Hausbesuchs-
dienst zur Verfügung. Die Haus-
besuche werden von der Arzt-
rufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kos-
tenlosen Rufnummer 116 117
erreichbar.

KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztli-
chen Notdienst ist am Kreis-
krankenhaus Gummersbach un-
tergebracht und mittwochs und
freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13
Uhr und 16 bis 20 Uhr erreich-
bar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feier-
tagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nord-
rhein gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)
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Ferien am Wasser mit der Sportjugend
Die Sportjugend des Kreissportbund Oberberg bietet zwei Freizeiten für unterschiedliche
Altersklassen an
Jugendliche aus dem Oberberg-
ischen Kreis haben einen sport-
lichen Sommer am Wasser vor
sich. Auf zwei Freizeiten in den
Sommerferien setzt die Sport-
jugend des Kreissportbund Ob-
erberg ihren Slogan „Wir be-
wegen Oberberg“ außerhalb
der Kreisgrenzen in die Tat um.
Die 11- bis 14-Jährigen erkun-
den vom 26. Juni bis 3. Juli die
Nordseeinsel Borkum mit ihrem
Nationalpark und UNESCO
Weltnaturerbe Wattenmeer. Die

15- bis 18-Jährigen können vom
31. Juli bis 4. August bei einer
Surffreizeit am schönen Sorpe-
see ihre Fähigkeiten auf dem
Brett unter Beweis stellen (Er-
langung des VDWS-Grundschein
möglich).
Die Bewegung steht bei der
Programmgestaltung an erster
Stelle. Wer im Urlaub gerne
aktiv ist und Lust hat neue Din-
ge auszuprobieren, ist hier an
der richtigen Stelle.
In den Sport-Jugendherbergen

„Am Wattenmeer“ und „Sorpe-
see“ können die Teilnehmen-
den abschalten - wenn sie denn
wollen. Denn neben den Aktivi-
täten in und ums Wasser wer-
den diverse Freizeitmöglichkei-
ten wie z.B. die Trendsportar-
ten Roundnet und Kinball an-
geboten.
Diese und weitere Angebote fin-
den Sportinteressierte in der
neuen Qualifizierungsbroschü-
re des Kreissportbundes Ober-
berg. Sie enthält alle Angebote

rund um die Aus- und Fortbil-
dung von Sportinteressierten.
www.ksb-oberberg.de/themen/
qualifizierung


